
Neustadt Klotzsche Hellerau Weixdorf
Neustadt Zeitung
Dr e sDn e r s ta Dt t e i l z e i t u ng  AusgA be 8/2 019

Unsere Themen
 � erinnerungsgeschichten  S. 2
 � straßenschule  S. 3
 �Klangerlebnisse  s. 4
 �Rund um die Pflege s. 5
 �gehertreffen in Dresden  S. 6
 �Workshop  S. 7

Die nächste „Neustadt Zei-
tung“ erscheint am 18. Sep-
tember 2019. Redaktions- 
und Anzeigenschluss dafür 
ist am 9. September.

daS Barockviertel verändert sich. Fast 200 neue Wohnungen und einige wenige Gewerbeeinheiten sollen 
bis 2022 entlang der Theresienstraße entstehen. Investor ist die Berliner CG-Gruppe. Das Unternehmen zeich-
nete bereits für den Wiederaufbau der früheren Oberpostdirektion am Postplatz verantwortlich.

Visualisierung: CG-Gruppe

Trockener Sommer
Das traditionelle elbeschwim-
men am 4. August glich eher 
einem Wasserwandern. Der el-
bepegel lag unter 60 Zentime-
tern. Den zweiten sommer hin-
tereinander herrscht ebbe im 
Fluss und in den bächen. Was-
ser ist kostbar, und so verbietet 
die stadt bis zum 15. Oktober, 
Wasser aus Fließgewässern zu 
pumpen. Die Trockenheit macht 
auch den stadtbäumen zu schaf-
fen. sie werden anfälliger für 
Krankheiten. Aber bäume sol-
len helfen, das Klima zu retten. 
Deshalb sucht die stadt nach 
geeigneteren Arten wie Hopfen-
buche oder blumen-esche, um 
diese künftig zu pflanzen. bis es 
soweit ist, hilft den vorhandenen 
bäumen vor der Haustür jeder 
eimer Wasser zusätzlich.

Ihre Christine Pohl

1. September Landtagswahl

Einfach 
mal 
SPD

wählen.

am Albertplatz
im Nudelturm

LOTTO
Tabakwaren
Zeitschriften

Pass- und  
Bewerbungs bilder

Längere Öffnungszeiten: 

DO & FR bis 20:00 Uhr

Fritz-Reuter-Straße 17 · 01097 Dresden
Telefon: 8045905 · www.khsnord.de

Ab August 
neue Adresse:

Gesunde Augen
Entspannt sehen

Langebrück, Dresdner Str. 7, Tel. (03 52 01) 7 03 50
Dresden-Klotzsche, Königsbrücker Landstr. 66, Tel. (03 51) 8 90 0912

relaxed vision experte 2019

Sehen in neuen Dimensionen
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Sonnengläser 
in Aktion
Einstärken 
ab 39 €/Paar 

Gleitsicht 
ab 159 €/Paar

RABATTE & AKTIONEN

VERLOSUNGEN & GEWINNSPIELE

KURS- & FREIZEITANGEBOTE

TAG DER OFFENEN TÜR 

WORKSHOPS

 IM FONTANE CENTER DRESDEN

ENTDECKER-
WOCHE

9. BIS 14. SEPTEMBER

DAS FONTANE CENTER ENTDECKEN & ERLEBEN!
ERLEBNISSHOPPING UND VIELE FREIZEITANGEBOTE 

IN
FOS U

NTER W
WW.FONTANECENTER-D

RESDEN.D
E

Sonderkonzert
innere neustadt. Mit der 
4. Nacht der gitarren findet am 
29.  september, 20  uhr, in der 
Dresdner Dreikönigskirche, 
Hauptstraße  23, europas größ-
tes gitarrenevent statt.  (DN)
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ausstellung | Erinnerung

Der etwa elf Hektar 
große und zum 1.  Ja-
nuar 2016 „beschränkt 
geschlossene“ St.-Pau-
li-Friedhof wurde im 
Mai 1862 angelegt. Das 
aus dem Grunde, weil 
der seit 1732 bestehen-
de und zweimal erwei-
terte Innere Neustädter 
Friedhof für die stark 
angewachsene Bevöl-
kerung der Dresdner 
Neustadt als Begräb-
nisstätte zu klein ge-
worden war. Als an-
fangs „Äußerer“, spä-
ter „Neuer Neustäd-
ter Friedhof“ wurde 
der heutige St.- Pauli-
Friedhof im Mai 1862 
geweiht und in Ge-
brauch genommen. 
Auf ihm be� ndet sich 
auch das Grab des kö-
niglich-sächsischen Fi-
nanz- und Baurates 
Otto Reinhold Klette. 
Geboren am 20.  Mai 
1850 in Dresden, hatte er nach 
dem Besuch des Gymnasiums 
ein Studium am Polytechni-
kum Dresden, dem Vorgänger 
der Technischen Hochschule, 
aufgenommen und es 1872 als 
Bauingenieur erfolgreich abge-
schlossen.
Danach arbeitete er im sächsi-
schen Finanzministerium, das 
unter der Leitung des Bauinge-
nieurs Claus Köpcke (1831–1911) 
für den Ausbau des Eisenbahn-
wesens Verantwortung trug. 
Als in den 1880er Jahren die 
ersten Planungen zur Neuge-
staltung der Dresdner Eisen-
bahnanlagen begannen, wurde 

Otto Reinhold Klette zum Vor-
stand des Technischen Haupt-
büros für die Dresdner Bahn-
hofsbauten im sächsischen Fi-
nanzministerium berufen. 
Die Gesamtkonzeption zur Neu-
gestaltung lag in den Händen 
einer weitsichtigen Planungs-
gruppe unter Leitung von Claus 
Köpcke. Zu dessen engsten Mit-
arbeitern zählte der als Gesamt-
bauleiter wirkende Otto Rein-
hold Klette. 
Geplant und realisiert wurden 
in der Zeit zwischen 1897 bis 
1903 unter anderem der Um-
bau der Dresdner Hauptbah-
nen als Hochbahn, der Aus- und 

Grabstätten auf dem St.-Pauli-Friedhof
Otto Reinhold Klette (1850–1897)

Umbau des Böhmi-
schen Bahnhofs zum 
Hauptbahnhof, die   
Zusammenfassung 
des Schlesischen 
und des Leipziger 
Bahnhofs zum neu-
en Neustädter Per-
sonenbahnhof sowie 
der Bau des Wettiner 
Personenba hnhofs 
zwischen Haupt- und 
Neustädter Bahnhof. 
Otto Reinhold Klet-
te, der am 8.  August 
1897 in Klotzsche bei 
Dresden verstarb, er-
lebte die Fertigstel-
lung aller Dresdner 
Bahnhofsneubauten 
nicht mehr. 
Im Nachruf unter-
strich Claus Köp-
cke mit anerkennen-
den Worten, dass 
Otto Reinhold Klet-
te nicht der alleini-
ge Verfasser der neu-
en Bahnhofsanlagen 

[…] war, die ihm teilweise allein 
zugeschrieben wurden und wer-
den, sich aber an allen Projekten 
als „ausgezeichneter Mitarbeiter“ 
bewährt hatte.  (Klaus Brendler)

KLETTES NAME IST eng mit den Dresdner Bahnhofsneu-
bauten verbunden. Foto: Uwe Meyer-Clasen

Albertstadt. „Paloma“ ist der Titel 
einer Ausstellung des Bildenden 
Künstlers Michael Klipphahn, die 
seit 15.  August in der Feierhalle 
des Nordfriedhofs, Kannenhen-
kelweg 1, zu sehen ist. 
Die Idee dazu entstand aus der 
Lektüre des gleichnamigen Bu-
ches von Friederike Mayröcker, 
eines in Schri�  gefassten Denk-
mals aus briefartigen Texten, die 
an einen vermeintlich Unbekann-
ten gerichtet sind. Erinnerungs-
geschichten werden darin litera-
risch in Bewegung gesetzt, än-
dern ihre Position, verkanten und 
drängen sich auf. Zeiten geraten 

Erinnerungsgeschichten
durcheinander. Klipphahns ge-
spenstische Plastiken können als 
Sammlung poetischer Formen 
von Körpern gelesen werden, die 
zwischen der Clubästhetik der 
1990er Jahre und den örtlichen 
Grabskulpturen mäandern. Die 
trockenhumorig-beiläu� ge Prä-
sentation wird von einem mehr-
stimmigen Chor begleitet.
„Paloma“ ist ein Projekt des Ver-
eins Denk Mal Fort! e. V. in Ko-
operation mit Michael Klipp-
hahn, geö� net am 25. August so-
wie am 8. und 15. September, gern 
auch nach Vereinbarung unter  
www.denkmalfort.de.  (DN)

N A T U R R U H E Friedewald GmbH
Bestattungswald Coswig

            www.naturruhe-friedewald.de

Kundenbüro:
Mittlere Bergstraße 85
01445 Radebeul
(Termine nach Vereinbarung)

Telefon:  0351-32350529

              

kontakt@naturruhe-friedewald.de
Mobil:    

„Wir beraten Sie gerne über die Möglichkeiten der letzten Ruhe im Friedewald.“

 0172-8833166

Parkplatz Bestattungswald: 
(gegenüber) Kreyernweg 91
01445 Radebeul 

Wer einen Fluss überquert,
muss die eine Seite verlassen.
   Mahatma Gandhi

Tag & Nacht für Sie erreichbar: 0351 / 42 999 42  
Gompitzer Str. 29  l  Spitzwegstr. 66a  l  Großenhainer Str. 163  
Herzberger Str. 8  l  Pfotenhauerstr. 68 l  Königsbrücker Landstr. 54 
Breitscheidstr. 55  l  www.antea-dresden.de  

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de (Fa.)

Bautzner Straße 67
01099 Dresden

Telefon 8 01 19 81

Fachgeprüfte Bestatter im Dresdner Familienunternehmen, Inh. Henry Teuchert, Brigitte Teuchert

teuchert-dresden@t-online.de 
www.bestattung-teuchert.de

Die Energie-Berater
Die Serie in Ihrer Stadtteilzeitung

Gefahrenfrei Bohren –  
mit dem Ortungsgerät PMD10

Angebohrte Leitungen bergen  
Gefahren und verursachen oft Fol-
geschäden mit unerwarteten Kos-
ten. Mit modernen Ortungsgeräten 
können diese weitestgehend ver-
mieden werden.

Das Ortungsgerät  Bosch PMD 
10 dient der  Suche nach Me-
tallen und spannungsführen- 
den Leitungen bis zu einer Tiefe 
von zehn Zentimetern. Es wird 
bequem über die Wand, die 
Decke oder den Boden ge-
führt und identifiziert die 
Materialien, die sich hinter 
dem Putz befinden. Das 
Ergebnis wird durch ein 
akustisches Signal und 
LED Leuchtring angezeigt.  

Nutzen Sie unseren Ausleihservice 
und leihen Sie sich das Ortungsge-
rät mit der DREWAG-Kundenkarte 

für ein Nutzungsentgelt von 
2,00 € pro Kalendertag 

aus. Nicht-Kunden zah-
len 4,00 € pro Kalen-
dertag. Weitere Infor-
mationen zur Ausleihe 
erhalten Sie bei unse-
ren Energie-Beratern 
im DREWAG-Treff.
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„Von Prunkgondeln, Prachtkutschen und Pferdeäpfeln – 
Unterwegs zur Jahrhunderthochzeit 1719“

30. August 2019 – 05. April 2020

Es war das wohl glanzvollste Fest des Jahrhun-
derts: Die Hochzeitsfeierlichkeiten des sächsischen 
Kurprinzen Friedrich August II. mit der habsburgi-
schen Kaisertochter Maria Josepha im Jahr  1719. 
Diese „Jahrhunderthochzeit“ bewegte die Mas-
sen: Fürsten, Grafen, Barone samt Gefolge zog es 
nach der Vermählung in Wien genauso zu den Fei-
erlichkeiten nach Dresden wie Händler, Schaustel-
ler und Schaulustige.

In der neuen Ausstellung des Verkehrsmuseums 
erfahren die Besucherinnen 
und Besucher, wie 
es sich zu jener Zeit 

reiste, sei es als Prinzessin oder Magd, Fürst oder 
Feuerschlucker. Wie schützte man unterwegs sei-
ne Wertsachen? Und wie verrichtete man in einer 
Kutsche sein „Geschäft“?

Mit dem Besuch der Ausstellung tauchen Sie auf 
spannende und interaktive Weise ein in die Le-
benswelt des 18.  Jahrhunderts. Prunkstück der 
Ausstellung ist eine prachtvolle „Grand Carosse“ 
jener Zeit. Per Augmented Reality erwacht der 
Mehrspänner im Lichthof des Verkehrsmuseums 
zum Leben. 

Machen Sie sich auf zur Jahrhunderthochzeit! 

Verkehrsmuseum Dresden
Augustusstraße 1 | 01067 Dresden 

www.verkehrsmuseum-dresden.de
Di–So 10–18 Uhr

Anzeige
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Stellen Sie sich Ihr Wunschrad oder E-Bike 

zusammen! (Lieblings-)Farbe, passender 

 Rahmen, Ausstattung und Komponenten

Fahrräder nach Ihren Wünschen
Bürgerstraße 38 – 40 | 01127 Dresden
Tel. 0351 8492393 | info@elberad.com | www.elberad.com

Ihr FahrradfachgeschäftIhr Fahrradfachgeschäft

Wir beraten 
Sie gern!

Mein Dienstwagen 
ist ein Fahrrad!

Pro� tieren Sie von den steuerlichen Vor-
teilen und den günstigen Konditionen des 
Fahrradleasing für Ihr Dienstfahrrad. In-
teressant für Arbeitnehmer, Arbeitgeber 
und Selbstständige. Weitere Informatio-

nen erhalten Sie bei uns im Geschä� ! Stellen Sie sich Ihr individuelles 
Fahrrad oder E-Bike zusammen. elberad

Bürgerstraße 38/40, 01127 Dresden, Tel. 0351 8492393,
E-Mail: info@elberad.com, www.elberad.com

ANZEIGE

nen erhalten Sie bei uns im Geschä� ! Stellen Sie sich Ihr individuelles 

Filiale Dresden   0351/8 04 32 94
Hoyerswerdaer Str. 40 • 01099 Dresden

Augenprothetik Lauscha GmbH
Anfertigung von Augenprothesen

Straße des Friedens 74 C · 98724 Lauscha/Thüringen
Telefon (03 67 02) 28 00 · (03 67 02) 2 80 13

Äußere Neustadt. In der letz-
ten Schulwoche feierte die Stra-
ßenschule der Treberhilfe Dres-
den e. V. vor ihren Räumen an 
der Königsbrücker Straße  4 ihr 
fün� ähriges Bestehen. Die Stra-
ßenschule wurde 2014 ins Le-
ben gerufen und richtet sich in 
der Regel an 18- bis 27-Jährige in 
schwierigen Lebenssituationen, 
die auf dem ersten Bildungsweg 
keinen Schulabschluss erlangen 
konnten. 
Im Rahmen der Geburtstags-
feier erhielten sieben Absolven-
ten ihre Abschlusszeugnisse. Sie 
legten ihre Schulfremdenprü-
fung an der Obschule Pie schen 
bzw. an der 55.  Oberschule ab. 
Drei Absolventen erreichten 
den quali� zierten Hauptschul-
abschluss, vier den Hauptschul-
abschluss. Seit September 2018 
nahmen 60 Schüler am Schnup-
perkurs teil, dessen Ziel zu-
nächst ist, Regelmäßigkeit, Mo-
tivation und Teamarbeit der 
Teilnehmer zu schulen. Vier-
zehn von ihnen haben sich in 
diesem Jahr auf Abschlussprü-
fungen vorbereitet. Andere Teil-
nehmer konnten in für sie geeig-
nete Projekte vermittelt werden. 
Einer der erfolgreichen Ab-
solventen eines quali� zierten 
Hauptschulabschlusses ist J. A. 
Er zog 2018 von Görlitz nach 
Dresden. Seine Familie stammt 
aus Afghanistan. Er selbst wur-
de im Iran geboren und kam 
vor drei Jahren nach Deutsch-
land. Im Iran hatte er bereits 
die zehnte Klasse abgeschlos-
sen. „Ich wollte eine Ausbildung 
beginnen, aber mein Abschluss 

aus dem Iran wurde nicht aner-
kannt. Das Jobcenter hat mich 
auf das Angebot der Straßen-
schule hingewiesen“, erzählt der 
21-Jährige. „Anfangs fiel mir 
das Lernen schwer, da ich vie-
le Jahre nicht in der Schule war. 
Nach und nach ging es aber bes-
ser, und ich bekam auch gute No-
ten. In Görlitz habe ich bereits 
einen sechsmonatigen Deutsch-
kurs absolviert.“ Nun überlegt 
J. A., ob er sich an der Straßen-
schule im kommenden Schul-
jahr auf den Realschulabschluss 
vorbereitet. Ihm ist sehr bewusst, 
wie wichtig ein Schulabschluss 
ist, um später eine Ausbildung 
absolvieren zu können.
Die Nachfrage nach einem 
Schulabschluss bei jungen 
Flüchtlingen über 18 Jahre wird 
zunehmend größer. Auch viele 
junge Deutschen nutzen die An-
gebote der Straßenschule. In den 
letzten fünf Jahren haben rund 

50  Teilnehmer ihren Schulab-
schluss auf dem Weg der Schul-
fremdenprüfung nachgeholt. 
Die Straßenschule wurde in den 
Anfangsjahren durch die Akti-
on Mensch und durch eine Ak-
tion der Wirtschaftsjunioren 
gefördert sowie im vergangenen 
Schuljahr durch eine innovative 
Förderung des Sozialamtes der 
Landeshauptstadt Dresden er-
möglicht.
Inzwischen ist die Finanzie-
rung bis 2020 gesichert. Förde-
rung kommt auch vom Jugend-
amt der Stadt Dresden Wer sich 
in der Straßenschule und damit 
für junge Menschen engagieren 
möchte, gern auch pensionier-
te Lehrer, meldet sich unter Te-
lefon 32149440. Auch Spenden 
aller Art, wie Schulbücher, Ti-
sche, Stühle oder Technik sind 
immer willkommen.  (ct)

www.treberhilfe-dresden.de/
strassenschule-dresden/

Straßenschule feiert Absolventen und 
fünfjähriges Bestehen

HABEN ALLEN GRUND stolz zu sein: Die Absolventen der Straßenschule er-
warben qualifi zierte Abschlüsse.  Foto: Trache

Aus einem Hellerauer 
MalerAtelier

Hellerau. Im August jährt sich 
der Geburtstag des Kunstmalers 
Rudolf Gebhardt zum 125.  Mal. 
Aus diesem Anlass zeigt das Bür-
gerzentrum Waldschänke Heller-
au sein vorwiegend aus Bildern 
und Gra� ken bestehendes Le-
benswerk. 
Rudolf Gebhardt studierte in 
Dresden an der Kunstgewerbe-
schule und in Leipzig an der Aka-
demie für gra� sche Künste, wo 
er sich verschiedene Drucktech-
niken aneignete. Seit 1922 wohn-
te und arbeitete er bis zu seinem 
Tode 1985 in Hellerau. Der Künst-
ler zählte zu den Spätromantikern. 
Als Landscha� smaler widmete er 
sich immer wieder der Natur auch 
rund um Hellerau. Seine Beobach-
tungsgabe und sein Bildgedächt-
nis für die Natur waren enorm, da 
er die Landscha� sstudien erst im 

Atelier detailgenau, liebevoll und 
akribisch umsetzte.
Die Auswahl der Arbeiten zeigt 
Motive der Gartenstadt Hellerau 
mit Festspielhaus und dem Hel-
lerberg, der Tanzbewegung und 
ein eindrucksvolles Portrait sei-
ner Mutter. Er schuf Portraits ver-
schiedener Persönlichkeiten, da-
runter die Bildnisse Schopen-
hauers, Rudolf Steiners und des 
� eaterintendanten Prof.  Alfred 
Reuker. Zudem werden in der 
Ausstellung brillant gemalte Still-
leben in Öl zu sehen sein.  (DN)

Bürgerzentrum Waldschänke, 
Am grünen Zipfel 2, 

1. September–13. Dezember, 
montags von 17 bis 19 Uhr und 

mittwochs von 10 bis 12 Uhr sowie zu 
Veranstaltungen des Bürgerzentrums 

oder nach Vereinbarung unter 
79539811

Ihr Erfolg ist unser Ziel!
www.saxonia-werbeagentur.de
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Johannstädter Herbstfest

13. September 2019

in der JohannStadthalle

Olaf Berger Linda Feller Inka Bause Gipfel Gaudi

14. September 2019

14,20 € VVK
16,40 € AK

ANZEIGE

Johannstädter Herbstfest
DAS Schlager- und Volksmusik-Kulturereignis in der Johannstadt

Mit einem feierlichen Fassbieran-
stich starten wir am 13. September 
2019 in unser traditionelles Herbst-
fest in der JohannStadthalle! An 
zwei aufeinander folgenden Tagen 
verwandelt sich die JohannStadt-
halle in einen Ort des geselligen Bei-
sammenseins im goldenen Herbst. 
Am Freitagabend erwarten wir 
zwei besondere Gäste: LINDA 
FELLER und OLAF BERGER. Lin-
da Feller begeistert seit vielen Jah-
ren mit ihrer einzigartigen Mi-
schung aus Schlager, Pop und 
Countrymusik, und auch OLAF 
BERGER ist eine feste Größe im 
bundesdeutschen Showgeschäft.
Am 14. September laden wir dann 
zum Oktoberfestabend in die 

JohannStadthalle ein. Für zün� ige 
Stimmung sorgt in diesem Jahr die 
Oktoberfestkapelle GIPFEL GAUDI 
mit traditioneller Oktoberfest- und 
Stimmungsmusik (u. a. mit Hits der 
Klostertaler, Schürzenjäger, u. v. m.) 
sowie Schlager, Pop und Rock. 
 Als besonderes Highlight an diesem 
Abend präsentieren wir Ihnen unse-
ren Stargast INKA BAUSE. Gemein-
sam mit ihrer Band ist die beliebte 
Moderatorin und Sängerin derzeit 
mit ihrem Programm „Lebenslie-
der“ auf Tournee. Mal melancho-
lisch, mal heiter – aber vor allem mit 
Augenzwinkern und einem herzli-
chen Lachen. So wie sie ist und das 
Leben. Es ist INKAs persönlichstes 
Projekt in 35 Jahren Karriere.

Seien auch Sie dabei und erleben 
Sie Ihre Stars hautnah!
Begleitet werden die beiden Abende 
vom sympathischen DJ und Mode-
rator Mario Dalibor, einem Rahmen-
programm aus Musik, Spiel und Tanz 
sowie dem professionellen Catering-
angebot von ARTCatering mit vielen, 
leckeren  & de� igen Gerichten und 
frisch gezap� em Festbier im Maß.
Tickets erhalten Sie für 14,20 Euro im 
Vorverkauf an allen bekannten Reser-
vix-Vorverkaufsstellen sowie in der 
JohannStadthalle und an der Abend-
kasse für 16,40 Euro. Reservierungen 
sind telefonisch unter der Tickethot-
line 0351 50193180 möglich.

JohannStadthalle 
Holbeinstraße 68, 01307 Dresden

Viele Eltern spüren, dass Die Zukunft stellt unsere 

sich an Deutschlands Schu- Schulen vor neue Aufga-

len grundlegend etwas ben.  Wenn sich ändert, wie 

ändern muss. Die Welt, in wir leben und arbeiten, 

der unsere Kinder leben muss sich auch ändern, wie 

werden, unterscheidet sich wir lernen. Die Vielfalt der 

deutlich von jener, in der Lebenswelten muss für die 

wir Erwachsenen groß Schülerinnen und Schüler 

geworden sind. Wissen ist erfahrbar werden - High 

heute jederzeit und überall Tech und Handwerk, Stadt 

verfügbar, man muss es und Natur, Digitalität und 

nicht mehr auswendig Menschlichkeit. Unsere 

lernen. Doch Entscheidun- Schulen sollen jungen 

gen treffen, den Überblick Menschen den Weg in ein 

behalten und in einer Um- selbstbestimmtes, erfülltes 

gebung voller Vielfalt, und zufriedenes Leben in 

Widersprüchlichkeit und sozialer Gemeinschaft eb-

Veränderung den inneren nen. Dafür braucht es mehr 

Kompass finden, das wird als Auswendiglernen. Es 

immer wichtiger. Und braucht Motivation, Lern-

auch das will gelernt sein. freude und Persönlichkeit.

Damit Schulen diesen so en Schulgesetz wurde der 

wichtigen Wandel meis- Erziehungs- und Bildungs-

tern und die Erkenntnisse auftrag modernisiert, ein 

der Bildungswissenschaft millionenschweres Förder-

besser umsetzen können, programm macht Neubau 

brauchen sie nicht nur ge- und Sanierung möglich. 

nügend Lehrerinnen und Die Dresdner Landtagsab-

Lehrer. Genauso gehören geordnete Sabine Friedel 

Schulsozialarbeiter, Schul- hat viele dieser Entwick-

assistenzkräfte, Förderpä- lungen mit angestoßen.

dagogen und Praxisberater 

dazu. In Sachsen hat sich 

die Landesregierung auf 

den Weg gemacht: Fünf-

tausend zusätzliche Leh-

rerstellen wurden geschaf-

fen und mehr als sechs-

hundert Schulsozialarbei-

ter eingestellt. Jede Ober-

schule hat einen Praxisbe-

rater, an mehr als vierhun-

dert Schulen gibt es Assis-

tenzkräfte. Mit einem neu-

“Bitte helfen Sie dabei, 

dass Sachsen diesen Weg 

weiter geht. Bitte wählen 

Sie zur Landtagswahl am 

1. September die SPD.”

Etwas futuristisch sieht das Ins-
trument schon aus, mit dem Jan 
Heinke Klänge erzeugt, die sich 
zu einer Musik zusammensetzen. 
Langsam und tragend und ir-
gendwie beruhigend. Gleichzeitig 
ist es aber auch faszinierend zu er-
leben, wie der studierte Saxopho-
nist seinem Stahlcello Töne ent-
lockt. Diese Art von doch recht 
ungewöhnlichen Instrumenten 
baut er selbst mit Unterstützung 
von Kunstschmieden. „Das Sa-
xophon war meine Eintrittskarte 
in die Musik. Ich habe viel Funk, 
Soul und Jazz gespielt“, erzählt 
der gebürtige Zschachwitzer. 
Doch von Klängen war er schon 
als Kind fasziniert. Eine entschei-
dende Begegnung für sein heuti-
ges Tun war die mit dem ameri-
kanischen Bildhauer Bob Ruth-
man, der seit Jahrzehnten in Ber-
lin lebt. Anfang der 90er Jahre 
musizierte er mit ihm gemein-
sam und probierte danach seine 
Klangskulpturen aus. „Da habe 
ich gemerkt, dass das genau mein 
Ding ist“, erzählt er. Er bekam 
von Bob Ruthman die Erlaubnis, 
die Instrumente weiterzuentwi-
ckeln.  Anderthalb bis zwei Jah-
re experimentierte er und stellte 
Prototypen her. Zunächst begann 
er mit acht Musikern und acht 
Instrumenten mit je fünf Tönen. 

Besondere Instrumente und Klangerlebnisse

Seit 2002 hat sich das Stahlquar-
tett etabliert, das aus vier Dresd-
ner Musikern besteht. Sie spielen 
Stücke aus der gesamten Musik-
geschichte, tre� en sich aber häu-
� g bei Musik von Johann Sebas-
tian Bach. Diese Stücke müssen 
so bearbeitet werden, dass sie 
für die Stahlcelli spielbar wer-
den, vor allem viel langsamer, als 
es die Komponisten ursprüng-
lich vorgesehen haben. „So ent-
decken wir existierende Musik 
neu. Wir schreiben aber auch ei-
gene Stücke. Dabei experimen-
tieren wir unter anderem mit den 
Klangfarben“, erzählt Jan Hein-
ke. Dank der Musik ist er viel in 
der Welt herumgekommen und 
hat interessante Menschen ken-
nengelernt. 2010/11 spielte er für 

einige Zeit in der Dresdner Band 
„Strömkarlen“ mit. Dadurch be-
kam er Kontakt zur norwegi-
schen Sängerin und Komponis-
tin Anette Askvik. 2014 tourte er 
mit ihr und seinem Stahlcello als 
Duo durch Norwegen. Und kürz-
lich arbeitete er mit ihr in seinem 
Atelier im Dresdner Norden am 
Rande der Neustadt. Wer neu-
gierig geworden ist, kann das 
„Stahlquartett“ am 6. Oktober in 
der Kirche in Lohmen bei „Sand-
stein und Musik“ erleben. Dann 
ist er mit Inéz + Sammeltoni-
um Wunderland unterwegs und 
spielt Lieder aus der Grammo-
phonzeit, allerdings nicht nur auf 
dem Stahlcello, sondern auch auf 
Haushaltsschrott.  (ct)

www.stahlquartett.de

WAR VON KLÄNGEN schon als Kind fasziniert: Am Stahlcello Experimental-
musiker Jan Heinke. Foto: Trache
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Ambulanter Pflegedienst
Katrin Schulz GmbH

Hohenbusch-Markt 1 · 01108 Dresden
Tel. 0351-26 821 25 60 · Fax 0351-796 27 03
E-Mail: info@pfl ege-schulz.de
www.pfl ege-schulz.de

› Hol- und Bringedienst
› gemeinsam den Alltag 

gestalten
› Beschäftigungs- & Freizeit-Angebote
› Assistenzleistungen
› Beratung

Gern beraten wir Sie in unseren 
neuen Räumlichkeiten bei einem 
persönlichen Gespräch.

Öff nungszeiten:
Mo.–Fr. 8:00–15:30 Uhr

› Häusliche Grund- und Behandlungspfl ege
› Intensivpfl age / 24 h
› Pfl ege und Betreuung 

in Wohngemeinschaften
› Verhinderungspfl ege / 

Familienentlastender Dienst
› Hauswirtschaftliche Versorgung

zugelassen für alle Kassen

TagespflegeAmbulante Pflege
gemeinsam gegen einsamInsbesondere für Körper- 

und Mehrfachbehinderte
gemeinsam gegen einsamgemeinsam gegen einsam

noch freie Plätze verfügbar!

Unser Pfl egeteam benötigt ab sofort Unterstützung und freut sich auf Sie! 

Wir suchen Verstärkung in der ambulanten- sowie Tagespfl ege – 

medizinische und pfl egerische Fachkräfte und Heilerziehungspfl eger 

+++ Wir bieten: Lohn bis 2480 € zzgl. Zuschläge +++ Altersvorsorge +++ 

Kita zuschläge +++ Zuschläge allgemein +++ Arbeit im Tagesdienst +++ 

Schichtsystem +++ Vollzeit oder Teilzeit möglich

Akademiehotel Dresden  •  Königsbrücker Landstraße 2a  •  01109 Dresden  •  www.akademiehotel-dresden.de

Quer_Druck--Akademiehotel-Dresden_137x90.indd   1 14.09.2015   08:20:30

Das Risiko, zum Pflegefall zu wer-
den, wird von den Bundesbürgern 
unterschätzt. Im Jahr 2015 waren 
rund drei Millionen alte Men-
schen in der einen oder anderen 
Form auf Pflege angewiesen. Stu-
dien besagen, dass diese Zahl bis  
2035 auf vier Millionen wächst. 
Schnell stellt sich die Frage: Was 
tun, wenn ein Angehöriger nach 
einem Krankenhausaufenthalt 
Pflegeleistungen benötigt? In die-
sem Fall muss sich der Pflege-
bedürftige an die Krankenkas-
se wenden. Hier ist gleichzeitig 
die Pflegekasse angesiedelt. Ist 
der Pflegebedürftige nicht in der 
Lage, einen Antrag auf Pflegeleis-
tungen selbst zu stellen, können 
auch Familienangehörige, Nach-
barn oder gute Bekannte ein-
springen – vorausgesetzt, sie ha-
ben eine Vollmacht des Pflegebe-
dürftigen. Anschließend kommt 
der Medizinische Dienst oder ein 
anderer unabhängiger Gutachter. 
Dieser prüft, was der Pflegebe-
dürftige selbstständig kann und 
was nicht. Auf Grundlage die-
ser Ergebnisse wird ein Pflege-
grad festgelegt. Wenn Angehöri-
ge die Pflege übernehmen, gibt es 
Pflegegeld. Übernimmt die Pfle-
ge ein ambulanter Dienst, erhält 
der Pflegebedürftige sogenannte 

Was man über Pflege wissen sollte

Pflegesachleistungen. Das heißt, 
die Abrechnung erfolgt direkt 
zwischen dem ambulanten Dienst 
und der Pflegekasse. Fallen pfle-
gende Angehörige temporär aus, 
gibt es die Möglichkeit der Ersatz-
pflege. Diese sogenannte Verhin-
derungspflege kann etwa durch 
einen ambulanten Pflegedienst, 
durch Einzelpflegekräfte oder eh-
renamtlich Pflegende erfolgen. 
Die Ersatzpflege kann bis zu sechs 
Wochen pro Kalenderjahr in An-
spruch genommen werden. Vor-
aussetzung: Die pflegebedürftige 
Person hat mindestens Pflegegrad 
2 und wurde bereits sechs Mona-
te oder länger in ihrer häuslichen 
Umgebung gepflegt.  (StZ)

Foto: djd/vigo

In Dresden leben etwa 
16.000  Menschen mit Demenz. 
Der diesjährige Weltalzheimer-
tag am 21.  September steht un-
ter dem Motto „Demenz. Ein-
ander offen begegnen“. Aus die-
sem Anlass informiert der Dresd-
ner Pflege- und Betreuungsverein 
mit den Seniorenberatungsstellen 
der Landeshauptstadt am 12. Sep-
tember zwischen 10 und 13  Uhr 
in der Centrum Galerie zum The-
ma Demenz sowie zu hilfreichen 

Weltalzheimertag
Beratungsstellen in Dresden. Am 
26. September können Sie sich von 
9  bis 12  Uhr am Expertentelefon 
zum Thema Demenz beraten las-
sen. Telefon: 4166025. Rund um 
den Weltalzheimertag sind meh-
rere Veranstaltungen vorbereitet: 
Fachvorträge, Gesprächsangebote 
oder ein Pflegestammtisch.  (StZ)

Weitere Informationen und  
eine Übersicht über alle 

Veranstaltungen finden Sie im Internet 
unter www.dpbv-online.de.

Zukunft Pflege

Am 31. August und am 1. Septem-
ber findet in den Dresdner Messe-
hallen am Messering die 4. Pfle-
gemesse statt. Geöffnet ist jeweils 
von 10 bis 17 Uhr. 
Schwerpunkte bilden die The-
men Pflege und Betreuung, Bau-
en und Wohnen, Beruf und Aus-
bildung sowie Lebensqualität. Mit 
Staatssekretär  Andreas Westerfell 
nimmt erstmals der Pflegebevoll-
mächtigte der Bundesregierung 
an der Veranstaltung teil.  (StZ)
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JAHRE GARANTIE

Der neue Kia Ceed EDITION 7 Limited.

Auf ins Leben.

PreisvorteilKia Ceed 1.4 EDITION 7

für € 16.990,- € 2.385,-¹
Abbildung zeigt kosten pflichtige 

Sonderausstattung.

Starten Sie mit dem neuen Kia Ceed 1.4 EDITION 7 Limited durch
und sichern Sie sich jetzt einen Preisvorteil von € 2.385,-¹.
Besonderes Highlight: das umfangreiche Emotion-Paket mit
beheizbarem Lederlenkrad, Parksensoren hinten, 16-Zoll-
Leichtmetallfelgen und Rückfahrkamera² inkl. Übertragung auf
den 7-Zoll-Multimediabildschirm. Zusätzlich profitieren Sie von
tollen Features wie dem Start-Stopp-System und den getönten
Scheiben. Immer mit an Bord: unsere 7-Jahre-Kia-
Herstellergarantie*, das Kia Qualitätsversprechen.

TEMP

Erfüllt
Abgasnorm
Euro 6d-TEMP 

Start-Stopp-System (ISG) • Rückfahr
kamera² (Übertragung auf Multime
diabildschirm) • 7-Zoll-Touchscreen •
Beheizbares Lederlenkrad • Sitzhei
zung vorn • Getönte Scheiben • u. v. a.

Kraftstoffverbrauch Kia Ceed 1.4 EDITION 7 (Super,
Manuell (6-Gang)), 73 kW (100 PS), in l/100 km: innerorts
7,3; außerorts 5,3; kombiniert 6,0. CO2-Emission:
kombiniert 137 g/km. Effizienzklasse: C.³

Gerne unterbreiten wir Ihnen Ihr ganz persönliches Angebot.
Besuchen Sie uns und erleben Sie den neuen Kia Ceed EDITION
7 Limited bei einer Probefahrt.

*Max. 150.000 km Fahrzeug-Garantie. Abweichungen gemäß den
gültigen Garantiebedingungen, u. a. bei Lack und Ausstattung.
Einzelheiten unter www.kia.com/de/garantie

1 Preisvorteil gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung der Kia
Motors Deutschland GmbH für ein vergleichbar ausgestattetes
Serienmodell. Angebot gültig bis 15.09.2019 und nur solange der Vorrat
reicht.

2 Der Einsatz von Assistenz- und Sicherheitssystemen entbindet nicht
von der Pflicht zur ständigen Verkehrsbeobachtung und Fahr-
zeugkontrolle.

3 Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und sind
nicht Bestandteil des Angebots, sondern dienen allein Vergleichszwecken
zwischen den verschiedenen Fahrzeugtypen.

Kötzschenbroder Str. 189
01139 Dresden-Kaditz
Tel.: 0351/8 38 18 90
www.strehleauto.de

Kötzschenbroder Str. 189
01139 Dresden-Kaditz
Tel.: 0351/8 38 18 90
www.strehleauto.de Ab sofort Annahme

von Äpfeln und Birnen
zur Lohnmostverarbeitung
zu naturreinen Säften

Anzeige

Eine einzigartige Pferdeshow für die ganze Fa-
milie verspricht Wille Entertainment vom 20. bis 
29. September im Indianerzelt auf der Cockerwie-
se. Zu erleben ist „Yakari und Kleiner Donner“. Die 
Show für die ganze Familie“ basiert auf der Zei-
chentrick-Serie „Yakari“. Temperamentvolle Ap-
paloosa-Schecken werden Yakaris tierische Freun-
de Kleiner Donner, Großer Grauer und Schnel-
ler Blitz darstellen. Opulente Gruppenszenen mit 
bis zu 18 Pferden wechseln sich ab mit exquisiter 
Reitkunst. Gefühlvoll wird es, wenn Yakari sich 
als Pferdeflüsterer beweist und den anfangs wider-
spenstigen Kleinen Donner für sich gewinnt. Ein 
Erlebnis für Pferde- und Showliebhaber aller Al-
tersstufen! 
Zu den Mitwirkenden gehören ausgezeichnete Ak-
robaten und Komiker. Yakaris Begegnung mit sei-
nem Totem-Tier, dem Adler, ist zum Beispiel als 
waghalsiges Luftschauspiel gestaltet!

Tickets gibt es auf der Homepage: 
www.yakari-pferdeshow.de

Yakari und Kleiner Donner auf der Cockerwiese

 � Freikarten zu gewinnen
Mit etwas Glück können Sie Freikarten für die Pre-
miere am 20. September, 16 Uhr, gewinnen. Schrei-
ben Sie bis 30.  August 2019 an stadtteilzeitun-
gen@saxonia-verlag oder an SV SAXONIA Verlag 
GmbH, Lingnerallee 3, 01069 Dresden, 
Stichwort: Pferdeshow.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Viel Glück!

Dresden. Nach 1992, 1998 und 
2004 ist der TSV Dresden ge-
meinsam mit dem TSV 1872 
Pobershau e. V. am 24.  August 
erneut Ausrichter des „Inter 
City“, ein internationaler Geher-
wettbewerb, der in diesem Jahr 
zum 45. Mal ausgetragen wird. 
In diesem Jahr treffen sich 
Mannschaften aus Frankreich, 
Italien, Kroatien, Slowenien und 

Spanien sowie zwei deutsche 
Teams im Phillip-Müller-Stadi-
on an der Bodenbacher Straße 
zum Bahngehen. Darunter auch 
„4GoSachsen“, das diesen Bahn-
wettbewerb organsiert. Dahin-
ter verbergen sich mit Sten Rei-
chel, Andreas Höntsch, Matthi-
as Kieb und Jean Hoffmann vier 
Geher, die einst beim TSV Dres-
den das Gehen erlernten. Sten 

Internationales Gehertreffen in Dresden
Reichel (44) hält noch heute den 
Sachsenrekord im 10.000 Meter 
Bahngehen und 50 Kilometer 
Straßengehen sowie gemeinsam 
mit Andreas Höntsch (41) den 
Sachsenrekord im 30.000 Me-
ter Bahngehen. Um 12 Uhr wer-
den die Sportler vorgestellt. Um 
13 Uhr fällt der Startschuss für 
das einstündige Bahngehen.
 (ct)

Chortreffen
Hechtviertel. Zum inzwi-
schen schon 7. Chortreffen lädt 
die St. Pauli Ruine, Königsbrü-
cker Platz, am 15. September ab 
16  Uhr ein. Die Veranstaltung 
gibt Einblick in die Vielfalt des 
Dresdner Chorlebens. (DN)

Societaetstheater
Innere Neustadt. Das dreitägige 
Sound of Bronkow Music Festival 
findet in diesem Jahr in der Zeit 
vom 30. August bis 1. September 
statt. Auf drei Indoor- und einer 
Gartenbühne sind Folk, Indie und 
Singer/Songwriter zu hören.  (DN)

Sommerfest
Äußere Neustadt. Zum Gar-
ten-Sommerfest lädt die Vil-
la Augustin, Antonstraße  1, am 
25. August, 11 Uhr, ein. 
Durch das Programm führt 
Oberkellner Nietenführ. Zu den 
Mitwirkenden zählt u. a. Minis-
terpräsident Michael Kretsch-
mer, für die musikalische Um-
rahmung sorgt „Paradisisch mu-
sizieren“. Dazu gib es Kurzle-
sungen, eine Tombola und jede 
Menge Action. (DN)

Ihre Zeitung im Internet

www.dresdner- 
stadtteilzeitungen.de

Lassen Sie sich von Christine Frenzel beraten.
TELEFON 01 74 303 15 80
E-MAIL frenzelchristine@gmx.de

Ihre Anzeige in der Stadtteilzeitung?
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Kulturschloss 
Großenhain 

 
Tel. 03522-505555 
www.kulturzentrum-grossenhain.de 

ANZEIGE

Liederliche Witze & witzige Lieder
„Sattmann & Schöne... ken-
nen Sie den?“ Zwei gestande-
ne Komödianten erzählen ihre 
Lieblingswitze, ungeachtet der 
sprichwörtlichen Gürtellinie. 
Das Publikum sei deshalb ge-
warnt! – Für eventuelle Schä-
den an Leib (Zwerchfell) und 
Seele (weil zart besaitet) wird 

keine Ha� ung übernommen! 
Außerdem liest Sattmann aus 
seiner Komödie „Der Erzbischof 
ist da“ und Schöne aus seinem 
Buch „Werd ich noch jung sein, 
wenn ich älter bin“. Natürlich 
grei�  Schöne auch zur Gitarre, 
schon allein damit man wieder 
zu Atem kommt...
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Innere Neustadt. Das Barock-
viertel in der Dresdner Neustadt 
zählt zu den exklusivsten Quar-
tieren der sächsischen Landes-
hauptstadt. Am Palaisplatz in 
unmittelbarer Nachbarschaft der 
ehemaligen Königlichen Brand-
versicherungskammer errich-
tet die Berliner CG Gruppe bis 
Mitte 2022 191  Wohnungen mit 
insgesamt 14.700  Quadratmeter 

Wohnfläche. Die zeitgemäßen 
Fassaden der Gebäude sind das 
Ergebnis eines Fassadenwett-
bewerbs und fügen sich harmo-
nisch in ihre Umgebung ein. 
Zwei Gewerbeeinheiten und eine 
Tiefgarage mit 266  Stellplätzen 
werden voraussichtlich die neun 
Gebäudeteile ergänzen. 
Entlang der Theresienstraße ori-
entiert sich die Bebauung an 

Im Barockviertel entstehen 
191 neue Wohnungen

DIe KönIgShöfe verSprechen künftig hohe Aufenthalts- und Lebensqualität. Foto: CG-Gruppe

der vorhandenen Villenstruk-
tur. Alle Wohnungen sind hoch-
wertig ausgestattet und verfü-
gen über Balkone, Terrassen oder 
Loggias. Innenhöfe mit Grünflä-
chen, Bäumen und Spielplatz sind 
autofrei geplant und bieten den 
künftigen Bewohnern eine hohe 
Aufenthalts- und Lebensqualität. 
Die Königshöfe sollen Mitte 2022 
bezugsfertig sein.  (DN)

Anzeige 

Baumesse am 7./8. September
In Dresden wohnt man gern, und 
so wächst die Einwohnerzahl 
weiter. Eine dynamische Wirt-
schaftsentwicklung, kulturelle 
Highlights und die landschaft-
lich reizvolle Umgebung sorgen 
für Anziehungskraft. Das alles be-
flügelt die Bau- und Immobilien-
wirtschaft. Alles rund ums Bau-
en, Kaufen, Wohnen und Finan-
zieren bündelt die Baumesse am 
7./8.  September im Messegelände 
Dresden. Über 100 Aussteller hal-
ten ihre Angebote für Eigennut-
zer und Kapitalanleger, Bau- und 
Mietinteressierte bereit. Wertvol-
le Informationen erhalten die Be-
sucher im Bereich Finanzierung 
und Versicherung und natürlich 
werden auch Wohn- und Einrich-
tungstrends präsentiert. 
Schwerpunkte der Messe bilden 
die Themen Immobilienerwerb 
und Finanzierung, Neu-/Um-
bau und Renovierung der eige-
nen vier Wände sowie Wohnen 
und Einrichten. Mit dem Fokus 
auf Wohneigentum für junge Fa-
milien wendet sich die Messe ver-
stärkt an die junge Zielgruppe. Ei-
nen weiteren Messeschwerpunkt 

bildet das Thema ENERGIE. Die 
Sächsische Energieagentur Saena 
bietet in ihrem Fachforum Bau-
herren und Interessierten einen 
aktuellen Überblick zum Stand 
der Technik und gibt einen Aus-
blick zum Bauen und Sanieren in 
der Zukunft. Am Stand der Sae-
na kann die aktuelle Wanderaus-
stellung „Energetische Sanierung“ 
besichtigt werden.
Ein Novum ist in diesem Jahr die 
Immobilien-Auktion am 7.  Sep-
tember. Ab 11  Uhr können im 
Saal Straßburg Gebote für ausge-
suchte Immobilien in der Region 
abgegeben werden.
An beiden Tagen erwartet die 
Besucher wieder in informatives 
Begleitprogramm mit Fachvor-
trägen. Dabei geht es u. a. um die 
Förderung von Wohneigentum 
durch den Freistaat oder um das 
Bauen mit Architekten. Damit 
beim Bauen nichts schief geht, 
geben Rechtsexperten wertvolle 
Hinweise.
Ergänzend bieten im Baubera-
tungszentrum Fachverbände 
umfassende Verbraucherinfor-
mationen.

Auftaktworkshop
Aus Anlass der Dresdner Be-
werbung um den Titel „Kul-
turhauptstadt Europas 2025“ 
haben die Technischen Samm-
lungen Dresden und das Kunst-
haus Dresden gemeinsam mit 
dem Amt für Stadtgrün und 
Abfallwirtschaft und weiteren 
Experten das Projekt „Alles 
Müll?“ entwickelt. Dazu finden 
am 21.  August unter dem Ti-
tel „Was bleibt?“ zwei Auftakt-
workshops statt. Sie beschäfti-
gen sich mit „Kommunizieren 
und Versorgen“ und dem „Be-
schaffen, Bauen und Zurück-
bauen“. Von 19 bis 21 Uhr wird 
zur öffentlichen Podiumsdis-
kussion eingeladen.  (StZ)

Bauarbeiten für elberadweg 
haben begonnen

Kaditz. Ende Juli hat der Aus-
bau des rechtsseitigen Elberad-  
und Wanderweges zwischen der 
Bundesautobahn A 4 und Alt-
kaditz begonnen. Die Bauarbei-
ten dauern voraussichtlich bis 
22.  November. Der Abschnitt 
umfasst eine Länge von 970 Me-
ter zuzüglich etwa 250  Meter 
Wegeanbindung zum unter-
stromseitigen Rad- und Gehweg 
auf der Autobahnbrücke. 
Er verläuft zwischen der Elbe 
und den Deichanlagen der Lan-
destalsperrenverwaltung. In 
Altkaditz wird der Weg über 
die sogenannte „Borngasse“ an 

Elbe und Ortskern angebunden. 
Sperrungen für den öffentlichen 
Verkehr sind nicht erforderlich. 
Die Baukosten belaufen sich auf 
ungefähr 420.000 Euro. 
Der Ausbau des Elberadwe-
ges genießt als Teil des überre-
gionalen SachsenNetz Rad so-
wie des Radverkehrskonzep-
tes der Landeshauptstadt Dres-
den hohe Priorität. Während 
der Elberadweg auf der linken 
Seite  durchgängig ausgebaut 
ist, gibt es rechtsseitig der Elbe 
noch einige Netzlücken und 
nicht ausgebaute Abschnitte.
 (PZ)

neue eigentümerin
Leipziger Vorstadt. „Marina 
Garden“ ist verkauft. Neue Ei-
gentümerin ist die CTR Group. 
Der Stadtrat hofft nun auf die 
Umsetzung des von ihm im ver-
gangenen Jahr beschlossenen 
Bebauungsplans.  (DN)

geld für Alaunpark
Insgesamt 120.000  Euro aus der 
Liquiditätsreserve der Stadt wer-
den für den Alaunplatz bereitge-
stellt. Damit sollen die Sanierung 
des Kleinkinderspielplatzes und 
eine Parkerweiterung nach Wes-
ten finanziert werden.  (DN)

Siegerentwurf
Der Siegerentwurf des Realisie-
rungswettbewerb zur Neugestal-
tung der ortsbildprägenden Fas-
sade an der 15. Grundschule und 
alle weiteren Wettbewerbsbei-
träge sind im Stadtbezirksamt 
Neustadt Neustadt, Hoyerswer-
daer Straße 3, zu sehen.  (DN)

Öffnungszeiten: Mo. & Fr. 9 bis 
12 Uhr, Di. & Do. 9 bis 18 Uhr

Stadt. Job. Zukunft.
Bei mir ist alles  
DREWAG.
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Livia B.,
Auszubildende zur 
Kauffrau für Büro
manage ment

Jannis L., 
Auszubildender  
zum Elektro niker für  
Betriebstechnik

Ausbildungstag
im DREWAG-Ausbildungszentrum

14.09.2019, 10:00 – 14:00 Uhr

www.drewag.de/ausbildungstag

iDL
Pro�tieren Sie von unserer Erfahrung

Interessengemeinschaft der Lohnsteuerzahler e.V. – Lohnsteuerhilfeverein

Steuerberatung für Arbeitnehmer, 
Rentner und Immobilienbesitzer.

Februar bis April
Mo - Fr  8 - 18 Uhr
Sa        8 - 13 Uhr

Mai bis Januar 
Mo - Mi  8 - 16 Uhr
Do         8 - 18 Uhr      
Fr          8 - 14 Uhr

Öffnungszeiten

Termine unter: 03 51-84 38 72 56 
Beratungsstelle Dresden
Großenhainer Straße 113-115
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Neue Möglichkeiten der Augenoptik – 
Kontaktlinsen können Wunder bewirken

Stopp der Kurzsichtigkeitszunahme bei Jugendlichen und Erwachsenen
Wir kennen alle die Veränderungen der 
Kurzsichtigkeit meist mit steigender 
Tendenz, vor allem bei Jugendlichen, 
aber auch bei Erwachsenen mit über-
wiegender Arbeit im Nah- und Lesebe-
reich. In den westlichen Industrielän-
dern ist die Zunahme der Kurzsichtig-
keit in der Bevölkerung statistisch klar 
nachweisbar. In Zeiten verstärkten Le-
sens (Schule, Studium, Arbeit) wird die 
Veränderung zur Kurzsichtigkeit ein 
gesellscha� liches Problem. Beginnt die 
Kurzsichtigkeit bereits im Kindes- und 
Jugendalter, können sich gesundheitli-
che Probleme anschließen.
Neueste Studien aus Australien be-
legen erstmals die Veränderung der 
Hornhautvorder� äche nach langem Le-
sen. Zusätzlich können die speziellen 
Sehverhältnisse beim Lesen zu einem 
Wachstumsimpuls am Auge führen  – 
gleichbedeutend mit einer Zunahme 
der Kurzsichtigkeit. 

Diese Aussage deckt sich genau mit den 
Erfahrungen von erfahrenen Kontaktlin-
senanpassern. Es gibt verschiedene Me-
thoden, um die Kurzsichtigkeitszunahme 
zu verlangsamen bzw. zu stoppen.
Spezial Kontaktlinsen weich 
(Tag trage KL) Verlangsamung 29–50%
Spezial Kontaktlinsen formstabil 
(Tag trage KL) Verlangsamung 50–85%
Orthokeratologie (Über Nacht 
Korrektion) Verlangsamung 65–100%
Die Kurzsichtigkeitskorrektion durch 
Über-Nacht-trage-Kontaktlinsen – ge-
nannt Orthokeratologie, ist die beste Me-
thode langfristig die Zunahme der Kurz-
sichtigkeit zu stoppen. Hierbei werden 
speziell angepasste Linsen täglich wäh-
rend des Schlafes getragen. Diese klei-
nen Wunderdinger korrigieren die Kurz-
sichtigkeit buchstäblich im Schlaf. Am 
Tag braucht man keine Korrektion mehr. 
Diese Stabilität hält bis zu 36 Stunden an. 
Bei Studien über drei Jahre hat sich bei 

allen Anwendern von Orthokeratologie 
die Kurzsichtigkeit im Zeitraum der An-
wendung nicht signi� kant verändert.
Durch die Kontaktlinsen Anpassung 
mit neuester Messtechnik (Anpassung 
am Hornhautscanner mit 20.000 Mess-
punkten) erreichen wir ein Höchstmaß 
an Verträglichkeit aller Linsensysteme.
P. S.: Wussten Sie, dass es mittlerweile 
Gleitsichtkontaktlinsen gibt – auch als 
Orthokeratologie Korrektion?
Nutzen Sie unsere Einführungsangebo-
te und testen Sie uns und unverbindlich 
Ihre Augen am Zeiss I.-Pro� ler. 
Wir können die Welt nur bedingt verän-
dern – die Sicht auf die Welt mit Garantie!

Hahmann Optik GmbH
Zeiss Relaxed Vision Experten 2019/2020

Langebrück, Dresdner Str. 7, 03520170350
Dresden-Klotzsche, Königsbrücker 

Landstraße 66, 03518900912
Pulsnitz, Wettinstr. 5, 03595544671

www.hahmann-optik-art.de

* Der Aktionspreis von 5 € mtl. statt 20 € mtl. in den ersten 6 Monaten gilt für alle Internetprodukte von PŸUR, die eine Mindestvertragslaufzeit von 24 Monaten und einen Standardpreis 
von 20 € in den ersten 6 Monaten haben. Ab dem 7. Monat gilt der jeweilige Normalpreis des gebuchten Produktes. Der Aktionspreis in den ersten 6 Monaten gilt nur für Haushalte, 
die in den letzten 3 Monaten keinen Kombi- oder Paket-Vertrag mit einer Gesellschaft der Tele Columbus Gruppe hatten. Alle buchbaren Internetprodukte und die entsprechenden 
Informationen sind auf pyur.com aufgeführt. Nutzungsvoraussetzung: Anschluss an das DOCSIS-Netz von einem Unternehmen der Tele Columbus Gruppe sowie die technische 
Verfügbarkeit. Alle Preise inkl. 19 % MwSt. Änderungen/Irrtümer vorbehalten. Die Produkte werden ausschließlich für den privaten Gebrauch angeboten. Preisliste /aktuellen AGB: unter 
pyur.com. Verantwortlich für die Werbung: Tele Columbus AG, Kaiserin-Augusta-Allee 108, 10553 Berlin; Anbieter: mit der Tele Columbus AG iSd §§ 15 ff. AktG verbundenen Unternehmen 
(pyur.com/impressum), Stand 07/2019

mtl. ab

5€*

Nur für 
kurze 
Zeit.

HOTLINE-TEST 
BREITBANDANBIETER

HOTLINE-TEST 
BREITBANDANBIETER

pyur.com

Jetzt gleich beraten lassen

PŸUR Shop Dresden-Zentrum
Wallstr. 13
01067 Dresden
Mo bis Fr 10 – 19 Uhr
Sa 10 – 14 Uhr

PŸUR Shop Dresden Prohlis
Prohliser Allee 10
01239 Dresden
Mo bis Fr 9 – 19 Uhr
Sa 9 – 16 Uhr

Sommer, Sonne, Turbospeed.
Internet mit bis zu 400 Mbit/s.

Vor-Ort-Termin vereinbaren 0800 10 20 888

Ein StrauSS BlumEn und ein Reisegutschein für Marianne Dietze. Rechts 
Katharinenhof-Geschäftsführerin Annett Pohler.  Foto: Möller

„an der Heide“ vor „Königswald“

 � Klezmart
„Klezmart“, das sind Ekkehard 
Riedel an der Klarinette, Karen 
Weinert, Violine/Viola, Holger 
Nagel, Akkordeon und Klavier, 
Dana Leichsenring am Schlag-
zeug sowie Frank Haußig mit 

Kontrabass und Tuba. Mit Lei-
denschaft vorgetragen, erklin-
gen die eindringlichen Melodien 
kraftvoller Hymnen aus dem al-
ten Osteuropa. Am 6. September, 
20  Uhr, im Dixiebahnhof, Platz 
des Friedens in Weixdorf. (DN)

Sommerfest
Auf verschiedenste Speise-und 
Getränkeangebote, spannen-
de Freizeitaktivitäten und eine 
Tombola können sich die Gäs-
te beim Sommerfest des Wohn-
projektes „Zur Wetterwarte 34“ 
am 7. September freuen. Beginn 
ist 10 Uhr.  (DN)

Klotzsche. Die am Bau des Ka-
tharinenhofes beteiligten Fir-
men und Handwerker haben sich 
nicht wirklich viel Zeit gelas-
sen. Nach weniger als einem Jahr 
ist das erste Gebäude der Pflege-
wohnanlage bezugsfertig. Mit Si-
grid Einert konnte Geschäftsfüh-
rerin Annett Pohler am 1. August 
dann auch die erste Mieterin be-
grüßen. Nachdem das Kind nun 
auf der Welt ist, sollte es einen un-
verwechselbaren Namen bekom-
men. Deshalb war im Vorfeld ein 
Namenswettbewerb ausgelobt 
worden. Die Resonanz war über-
wältigend, die Bürgerinnen und 
Bürger Klotzsches nahmen regen 
Anteil. Interessanterweise gab es 

viele Übereinstimmungen. Eine 
unternehmensinterne Jury be-
riet und entschied. „Königswald“ 
stand zur Debatte. Durchgesetzt 
hat sich letztlich die Bezeichnung 
„KATHARINENHOF AN DER 
HEIDE“. 
Als Gewinnerin wurde Marian-
ne Dietze ermittelt. Sie wohnt 
in der Umgebung und darf sich 
jetzt auf ein Wellness-Wochen-
ende im Kurort Warmbad freu-
en. Außerdem ist die originells-
te Namensidee prämiert worden. 
Sie stammt von Klaus Hofmann, 
der die Anlage „Spätlese“ taufen 
wollte und eine solche in flüssi-
ger Form mit nach Hause neh-
men konnte.  (m-r.)




